
 
CDU-Stadtratsfraktion 
 
An den  
Bürgermeister der Stadt Siegburg 
Herrn Stefan Rosemann 
Rathaus 
Nogenter Platz 
53721 Siegburg      
   

Siegburg, 18. Januar 2021 
 
Antrag für den Mobilitätsausschuss: 
Verkehrssituation in der Schillerstraße auf dem Weg zur GGS Nord 
 

Sehr geehrter Herr Rosemann, 
 
aus der Bürgerschaft wurde die Siegburger CDU auf die Verkehrssituation in der 
Schillerstraße angesprochen. 
 

Der Bürgersteig in der Schillerstraße zwischen den Einmündungen Droste-Hülshoff-Str. 
und Goethestraße gehört zum empfohlenen Fußweg zur GGS Nord und wird täglich von 
zahlreichen Schülerinnen und Schülern - auch in Gruppen ohne Eltern - genutzt.  
  
Zahlreiche Familien des angrenzenden Baugebietes im Bereich Droste-Hülshoff-Straße 
betrachten den Bürgersteig auf diesem kurzen Abschnitt als Gefahrenstelle. Er ist schmal 
und die Autos aus Richtung Tönnisbergstraße in Richtung Aulgasse fahrend orientieren 
sich in der Linkskurve oftmals sehr eng an der Bürgersteigkante, um an dieser 
unübersichtlichen Stelle möglichem Gegenverkehr zu entgehen - oder aber sie befahren 
teilweise die Gegenfahrbahn, um zu Fußgängern Abstand zu halten. Insbesondere wird 
darüber hinaus berichtet, dass an dieser Stelle die Schillerstraße oftmals empfindlich zu 
schnell befahren werde. 
  
Die Siegburger CDU bittet daher um Prüfung, wie diese potentielle Gefahrenstelle durch 
geeignete Maßnahmen entschärft werden kann, z.B. durch Aufbringen eines 
Verkehrszeichens auf die Straße (Verkehrszeichen 133 – Fußgänger oder136 Kinder). 
 

Wichtig erscheint vor allem eine Messung der tatsächlichen Geschwindigkeiten (verdeckte 
Messung) in dieser Straßenkurve, für die Tempo 30 gilt. 
  
Ergänzend sollte für einen angemessenen Zeitraum mit der Geschwindigkeitsmessanlage 
Smiley gearbeitet werden. 
 

Seitens der Anlieger wird sogar eine Verbreiterung des Bürgersteiges oder der Bau eines 
"Absperrgitter"-Gitters zwischen Bürgersteig und Straße ins Gespräch gebracht. 
 
Wir erbitten eine zeitnahe Antwort mit einer fachlichen Bewertung der 
Handlungsmöglichkeiten, möglichst bis zur Sitzung des Mobilitätsausschusses. 
 
 
gez. Jürgen Becker             gez. Heinz-Peter van Doorn 
1.Fraktionsvorsitzender         Ratsmitglied 
 

 

f.d.R. Petra Schonlau 


